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Bad Lippspringe
Altenbeken
Borchen

Bäume werden
gefällt

Bad Lippspringe (kar). Die Ge-
witterfront, die am Dienstag-
abend über Ostwestfalen hinweg
gezogen ist, hat auch in Bad Lipp-
springe an verschiedenen Stellen
in der Stadt schwere Schäden an-
gerichtet. Besonders stark betrof-
fen waren die Bäume am Gehweg
entlang der Templiner Allee. Der
Sturm hat hier binnen weniger
Minuten drei Linden wie Streich-
hölzer umgeknickt. Bei sieben
weiteren Bäumen wurde das Wur-
zelwerk aus der Erde gehoben.
Laut Bauamtsleiter Ferdinand
Hüpping ist die Standfestigkeit
der verbliebenen sieben Linden
nicht mehr gegeben. Die Bäume
sollen deshalb am Freitag, 1. Juni,
gefällt werden. Auch für die
nächsten Tage haben die Meteoro-
logen Unwetter vorausgesagt.

Gartenschau: 
Günstigerer Eintritt

Bad Lippspringe (WV). Auf-
grund des Unwetters am vergan-
genen Dienstag bleiben einige Be-
reiche der Gartenschau aufgrund
andauernder Räum- und Siche-
rungsarbeiten am Donnerstag, 31.
Mai, und Freitag, 1. Juni, gesperrt.
Daher gilt an beiden Tagen ein
Sondereintrittspreis für die Tages-
karte von 5 Euro (Erwachsene)
und 1 Euro (Kinder). Ab Samstag, 2.
Juni, gelten wieder die regulären
Tageseintrittspreise.

Tages-Ausflug mit
den Maltesern

Borchen (WV). Die Borchener
Malteser planen für Kinder bis
zwölf Jahren mit einem Reisebus
einen ganztägigen Ausflug in das
Fort Fun Abenteuerland am Sams-
tag, 30. Juni. Für diesen Ausflug
mit insgesamt 30 Kindern sind
noch einige Plätze frei, Anmel-
dungen per Mail an fortfun@mal-
teser-borchen.de. Gesucht werden
für den Erlebnisausflug aber auch
auch zwölf Teamer ab 16 Jahren,
die die Kinder begleiten wollen.
Eine Meldung dazu ist ebenfalls
unter dieser Mail-Adresse mög-
lich. Anmeldeschluss für mitfah-
rende Kinder ist der 3. Juni,
Teamer können sich bis zum 22.
Juni melden. 

den. Der Gemeinde selbst sei man
bei möglichen Baugebieten in
Schwaney und beim Areal für
einen geplanten Waldkindergar-
ten entgegen gekommen. Eben-
falls eingeplant wurde zudem eine
Fläche für einen Friedwald als Er-
weiterung des bestehenden Fried-
hofes. Im Landschaftsplan sind

natürlich auch die aktuellen Kon-
zentrationszonen für Windkraft
enthalten. 

Abschließend monierte Kreis-
ausschussmitglied Dr. Harald Grü-
nau (Grüne), dass der Eggekamm
nicht als Naturschutzgebiet aus-
gewiesen werden könne. Es sei be-
dauerlich, dass man dem Wunsch

einer Gemeinde nach einer ent-
sprechenden Erweiterung nicht
nachkommen könne, weil sich
eine Landesbehörde dagegen stel-
le. Der Landschaftsplan ist eine
behördliche Rahmenplanung für
ein Gebiet mit Festsetzungen für
besondere Nutzungen und
Schutzgebiete. 

Neben den bestehenden und jetzt erweiterten Na-
turschutzgebieten in der Gemarkung Altenbeken
(rote Flächen) will der Landschaftsplan die Fläche
nördlich von Schwaney bis zur B 64 (roter Kreis)
als Landschaftsschutzgebiet ausweisen. Damit soll
der freie Blick auf die Egge erhalten bleiben. Der
große Eggekamm (blauer Kreis) soll dadurch ge-
schützt werden, dass für dieses bereits bestehen-

de Schutzgebiet ein zusätzliches Verbot festge-
schrieben wird, »den Charakter des Eggekamms
als waldbestandenen Höhenzug mit seiner mar-
kanten landschaftlichen Erscheinung zu verändern
oder negativ zu beeinträchtigen.« Der Plan be-
schreibt mit den Punkten auch zahlreiche Natur-
denkmäler und besonders erhaltenswerte Teilge-
biete.  Grafik: Kreis Paderborn

Kommentar

E s bleibt für die Gemeinde
Altenbeken zu hoffen,

dass ihrem berechtigten Inte-
resse an einem intakten 
Landschaftsbild in Verbin-
dung mit hochwertigen 
Schutzgebieten auch im lau-
fenden Verfahren weiter 
Rechnung getragen wird. Die 
umfangreichen Erweiterun-
gen von Schutzgebieten blie-
ben auch in der bisherigen 
Beteiligung von Politik und 
Bevölkerung unumstritten. 
Die Planer haben allein 2400 
Hektar an verschiedenen Bio-
topen erfasst. In den bald 20 
einzelnen Naturschutzgebie-
ten der Gemeinde befinden 
sich die eigentlichen »Boden-
schätze« der drei Ortsteile, 
die eine lebenswerte Zukunft 
sichern, die nicht aus mehr 
Gewerbegebieten oder größe-
ren Wohnbauflächen besteht. 
Solche Bodenschätze sind 
sehr empfindlich und sollten 
auch künftig nicht für kurz-
fristige Windkraft-Gewinne 
angetastet werden. 

Bernhard Liedmann

Mehr Schutz für den Eggekamm 
A l t e n b e k e n (bel). Die 

Hürden für einen Windkraftaus-
bau in der Egge sind deutlich 
gestiegen. Beim Landschafts-
plan Altenbeken sollen sowohl 
die 200 Hektar zwischen 
Schwaney und der B 64 wind-
kraftfrei bleiben wie auch der 
sensible Eggekamm mit seinen 
knapp 2000 Hektar. 

Nach den aktuellen Planungen
soll insbesondere auf Wunsch der
Gemeinde der 200 Hektar große
Bereich zwischen Schwaney und
der B 64 als Landschaftsschutzge-
biet ausgewiesen werden. Diese
Ausweisung der landwirtschaft-
lich genutzten Fläche hatte die
Gemeinde Altenbeken gewünscht,
um von diesem Höhenzug aus den
einzig verbliebenen großflächigen
Blick auf die Egge zu erhalten, oh-
ne dass irgendwann hier Windrä-
der diesen Panoramablick zerstü-
ckeln. Der Bereich soll nun als »of-
fene Feldflur« besonders ge-
schützt werden.

Der ebenfalls von der Gemeinde
gewünschten Ausweisung des
großen Staatsforstes zwischen Al-
tenbeken und Bad Driburg auf
dem Eggekamm als Naturschutz-
gebiet wollte das Land aber nicht
folgen. Aufgenommen werden soll
jedoch im Landschaftsplan für
diesen Bereich ein Verbot, den
»Charakter des Eggekamms als
waldbestandenen Höhenzug mit
seiner markanten landschaftli-
chen Erscheinung zu verändern
oder negativ zu beeinträchtigen.«

Der Bauausschuss in Altenbe-
ken hatte seinerzeit die Auswei-
sung der 600 Hektar Wald nörd-

lich der Grünbrücke als Natur-
schutzgebiet gewünscht, um hier
eine »harte Tabuzone« für künfti-
ge Windkraft-Planungen zu errei-
chen. Sowohl bei der B 64 wie
auch im Wald selbst hatte es be-
reits erste Vorstöße zur Errich-
tung von weiteren Windrädern
außerhalb der bestehenden Vor-
rangzonen gegeben. Mit der nun
geplanten textlichen Festsetzung
für den Eggekamm sah auch
Landschaftsplanerin Birke Brever
einen weiteren Schutz, weil bauli-
che Veränderungen damit »erheb-
lich erschwert« würden.

Bei der Umweltausschusssit-
zung des Kreises bilanzierte auch
Ausschussvorsitzender Dr. Ludger
Kappius (CDU), dass mit diesen
Festsetzungen ein Ausbau von
Windkraftanlagen deutlich er-
schwert werde. Die Ausweisung
des Areals als Naturschutzgebiet
hatte der Landesbetrieb Wald und
Holz, dem hier 98 Prozent der
Wälder gehören, unter anderem
mit der Begründung abgelehnt,
dass dies eine Einschränkung der
forstlichen Bewirtschaftung be-
deute und außerdem bereits gro-
ße Waldflächen als Naturschutz-

gebiet ausgewiesen seien. 
Die besondere Klassifizierung

dieser beiden großen Gebiete im
künftigen Landschaftsplan sieht
Kreisbaudezernent Martin Hüb-
ner ebenfalls als zusätzlichen
Schutz: Bei künftigen Bauvorha-
ben hätte der Kreis ein Veto-Recht
und müsse Befreiungen ausspre-
chen. Je nach Größe eines Eingrif-
fes seien dann auch politische Be-
schlüsse erforderlich. 

 Mit dem neuen Landschafts-
plan wird Altenbeken seinen Cha-
rakter als Naturschutzdomäne er-
heblich ausbauen. Die 76 Quadrat-
kilometer große Gemeinde in der
Egge hat jetzt bereits einen Wald-
bestand von etwa 55 Prozent. Die
bestehenden Naturschutzgebiete
werden nun um besonders
schutzwürdige Areale wie bei-
spielsweise den Steinbruch in
Schwaney auf 21 Quadratkilome-
ter erweitert. Durch die neue Aus-
weisung des Gebietes bei Schwa-
ney vergrößert sich die Land-
schaftsschutzgebietsfläche in Al-
tenbeken um 200 Hektar auf ins-
gesamt 4530 Hektar.

 Unterm Strich, so Landschafts-
planerin Birte Brever vor dem
Kreissausschuss, habe es für den
Landschaftsplan in Altenbeken
eine breite Zustimmung in der Öf-
fentlichkeit und bei den Bürgern
beispielsweise bei der Bürgerver-
sammlung gegeben. Nur in klei-
nen Teilbereichen seien Modifi-
zierungen auf Anregungen von
Landwirten vorgenommen wor-

Landschaftsplan Altenbeken will die freie Panoramasicht an der B 64 erhalten 

___
55 Prozent der Altenbe-
kener Gemeindefläche 
besteht aus Waldgebie-
ten.
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WARENGUTSCHEIN

Gültig bis 09.06.18 ab einem Einkauf von 75€, nicht mit den Angeboten unserer
Werbung oder anderen Rabatten/Coupons kombinierbar,

keine Barauszahlung (WV)

HALLO SOMMER, TSCHÜSS TEUER
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